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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Durch das Geſetz vom 14. Juli 1893 find die Grundſteuer, die Ge⸗ 
bäudeſtener, die Gewerbeſteuer und die Betriebsſteuer vom 1. April 1895 
ab der Staatskaſſe gegenüber außer Hebung geſetzt. 


Die Grundftener, die Gebäudeſteur und 
die Gewerbeſteuer vom ſtehenden Gewerbe⸗ 
betrieb ſind vom 1. April d. Is. ab überhaupt 


nicht mehr zu entrichten, ſondern dient die Veranlagung dieſer 
Steuern ſeitdem nur noch als Maßſtab für die Erhebung der Kommunal⸗ 
abgaben in den Gemeinden, welche für ihre Bedürfniſſe beſtimmte Prozente 
dieſer veranlagten Steuerſätze erheben lönnen, jedoch nicht außer 


dieſen Prozentſätzen auch noch die Steuer ſelbſt. 
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Die Betriebsſteuer dagegen iſt auch vom 
1. April 1895 ab noch weiter zu zahlen, iſt aber 
ſeitdem den Kreiſen überwieſen. 


Die Veranlagunz der Betriebsſteuer erfolgt jetzt in den Landkreiſen vom Londrath. Die 
Steuer iſt don den betreffenden Gewerbetreibenden binnen 2 Wochen nach erfolgter Behändigung 
der Steuerzuſchrift in einer Summe zu entrichten. Die Gemeinden und Gutsbezirke haben die 
Betriebsſteuer in den veranlagten Beträgen von den Pflichtigen ihres Bezirks zu erheben und 
die erhobenen Beträge am Schluſſe eines jeden Vierteljahrs an die Kreis⸗Kommunalkaſſe 
abzuführen. 

Sämmtliche Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände des Kreiſes fordere ich 
daher auf, die in der ihnen von mir überſendeten Hebeliſte aufgeführten 
Beträge der für das Etatsjahr 1895/96 veranlagten Betriebsſteuner von 
den in der Liſte verzeichneten Steuerpflichtigen in voller Summe während 
des Monats April d. Js. einzuziehen und den Geſammtbetrag der Ort⸗ 
ſchaft bis zum Ende des Monats Juni d. Js. an die Kreis⸗Kommunal⸗ 
kaſſe hierſelbſt, Hundegaſſe 55, abzuliefern. 

Ferner fordere ich die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher auf, von jeder Veränderung in 
der Perſon des Gewerbetreibenden eines veranlagten betriebsſteuerpflichtigen Gewerbes, ſowle 
von jeder Neueröffnung eines betriebsſteuerpflichtigen Gewerbebetriebes in der Ortſchaft ſofort 
Anzeige zu machen. 

Danzig, den 21. März 1895. 
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2 Des Königs Majeſtät baben dem Vorſtande der ſtändigen Aus ſtellung für Kunſt und 
Kunſtgewerbe zu Weimar vie Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu der in dieſem Jahre wiederum zu 
veranſtaltenden Ausſpieluna von Gegenſtäuden der Kunſt und des Kunftgewerbes auch im ganzen 
Bereiche des Preußiſchen Staatsgebietes die Looſe zu vertreiben. 
Danzig, den 25. März 1895. 
Der Landrath. 


855 Invalidenrenten ſind im verfloſſenen Quartal vom 1. Januar er. bie 22. März er. 
13 Berfonen in rer Höhe von 121,80 , 127,20 , 117,00 0M%, 120,60 , 115.80 , 
118,80 , 122,40 , 113.40 , 122,40 , 123 e, 121,20 , 121,80 e. 
115.80 A und Altersrenten 9 Perſonen in der Höhe don: 106,80 x, 190,80 M&, 135 o. 
162,60 . 135 . 108 , 108 A, 108,60 e, 135 o bewilligt worden. 
Danzig, den 22. März 1895. 
Der Lan drath. 
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4. Die Königlichen Eiſenbahn⸗Direktionen haben unterm 28. Februar d. Js. einen Noth⸗ 
ſtandstarif für Früngemittel erlaſſen, durch welchen im innern Verkehr der preußiſchen Staats- 
bohnen vom 1. März 1895 bis zum 1. Mai 1897 für mehrere Düngemittel in vollen Wagen⸗ 
ladungen und für halbe Ladungen ven mindeſtens 5000 kg auf den Wagen die Frachtſätze um 
20 Prozent ermäßigt ſind. Dieſer Tarif iſt in der Extrabeilage zu No. 11 des Amtsblatie der 
Königlichen Regierung hierſelbſt veröffentlicht und mache ich die Bewohner des Kreiſes auf den⸗ 
ſelben hierdurch noch beſonders aufmerkſam. 
Danzig, den 21. März 1895. 
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5. Das Verzeichniß der gekündigten Staatsſchuldſcheine von 1842 ſowie der gekündigten 
Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen und Münſter⸗Hammer⸗Eiſenbahn⸗Stammaktien liegt in meinem 
Bureau 8 zur öffentlichen Einſicht aus. 

Danzig, den 22. März 1895. 
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6. Der Kaufmann W. Kittler zu Danzig beabſichtigt auf feinem Grundſtück in Ohra 
No. 166/67 Blatt 39 des Grundbuchs und Artikel 27 der Grundſteuerrolle einen Speicher zum 
Trocknen und Einſalzen friſcher Thierhäute zu errichten. 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß SS 16 und 17 der Reichs⸗Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8 zur Ein⸗ 
ſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen nach 
dem Erſcheinen des diefe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchrifilich oder 
mündlich zu Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt ift für alle Einwendungen, welche nicht 
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Ein⸗ 
wendungen in dem Conceſſions verfahren nicht mehr erhoben werden. 

Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 

Donnerſtag, den 18. April d. J., vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen vorgegangen werden wird. 

Danzig, den 23. März 1895. 
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7. Die Ortsvorſtärde und die Ortspolizeibehörden fordere ich auf, mir ſofort davon An⸗ 
zeige zu muchen, wenn dort ein Fall von Schafräude vorkommen ſollte. 
Danzig, den 25. März 1895. 


Der Landrath. 
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8. Um die Crmittelung der Fabrifationsftätten der Verfertiger und der Verbreiter falſchen 
inländiſchen oder ausländiſchen Papiergeldes zu erleichtern und zu fördern, ſollen die Polizei⸗ 
behörden, unbeſchadet der von ihnen innerhalb ihrer Zuſtändigkeit vorzunehmenden Ermittelungen 
und der zu bewirkenden ſtrafrechtlichen Verfolgung, dem Königlichen Polizei⸗Präſidium in 
Berlin ſofort Mittheilung machen, wenn ſie Kenntniß von einem neuen Falſchſtücke erhalten, das⸗ 
ſelbe auch von dem Ergebniſſe der vorgenommenen Nachforſchungen und von allen Verrachts⸗ 
momenten, welche ſich dabei ergeben, benachrichtigen, ſowie demſelben alle der Anfertigung oder 
Verbreitung falſchen Papiergeldes verdächtigen oder deswegen früher beſtraften Perſonen, welche 
in ihrem Amtsbezirke ſich aufbalten, angeben. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, eintretenden Falles dieſe Beſtimmungen 
zu beachten. 

Danzig, den 23. März 1895. 

Derr Nen der ant h. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


9. Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe II zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen 
konſolidirten 3 ½% igen Staatsanleihe von 1885. 

Die Zinsſcheine Reihe II No. 1 bis 20 zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen 
konſolidirten 3½ Voigen Staate-Anleıhe von 1885 über die Zinſen für die Zeit vom 
1., April 1895 bis 31. März 1905 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der folgenden Reihe 
werden vom 1. März 1895 ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien⸗ 
ſtraße 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feſt⸗ 
tage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die 
Regierungs⸗Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe bezogen werden. Wer die 
Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Beauf⸗ 
tragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zinsſchelnanweiſungen mit einem 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen 
Poſtamte No. 1 unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als 
Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, 
fo ift es doppelt vorzulegen. Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar, mit 
einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke orer Empfangsbeſcheinigung iſt 
bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben, 


In Schriftwechſel kann die Kontrolle der Staatspapiere ſich mit den 
Inhabern der Zins ſſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 


Wer die Zusſcheine durch eine der oben genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat 
derſelben die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß 
wird, mit einer Eu pfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aushändigung 
der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gepachten 
Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es 
zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn die Zinsſcheinanweiſungen alle ge⸗ 

eilage. 


